
Fachleuten der Ministerien und Behörden der 
Republik dorthin entsandt. Auf der Grundlage 
der von dieser Gruppe vorgelegten Materialien 
faßte das Büro des ZK einen Beschluß über die 
Arbeit des Rayonkomitees der Partei von 
Togus-Torous und bestätigte Maßnahmen zur 
Unterstützung bei der Entwicklung seiner Wirt­
schaft und Kultur. Insbesondere wurden die 
Elektrifizierung der Dörfer, der Bau von Stra­
ßen zu den Winterweiden, von Stallungen und 
kulturellen und sozialen Einrichtungen vorge­
sehen.
Einige Zeit später entsandten wir erneut eine 
Brigade des ZK in diesen Gebirgsrayon, die die 
Erfüllung des angenommenen Beschlusses und 
der geplanten Maßnahmen an Ort und Stelle 
überprüfte. Die Ergebnisse wurden auf einer 
Bürositzung des ZK behandelt. Diese vielsei­
tige Kontrolle, in Verbindung mit der Unter­
stützung an Ort und Stelle, zeitigte positive 
Ergebnisse. Im Rayon wurdbn die Ackerbau- 
und Viehwirtschaft sowie die kulturelle und 
soziale Versorgung der Bevölkerung wesentlich 
verbessert. Die Werktätigen des Rayons erfül­
len erfolgreich ihre Verpflichtungen. Es sei aber 
bemerkt, daß die Kontrolle erst nach einer 
abermaligen Auswertung der Ergebnisse bei der 
Erfüllung des Beschlusses des ZK und nach 
Erfüllung aller Hauptpunkte eingestellt wurde.

Kontrolle hilft Vorbeugen

Eine gut organisierte Kontrolle macht es mög­
lich, rechtzeitig Maßnahmen zur Überwindung 
der entstehenden Schwierigkeiten und Mängel 
zu treffen. Das Ziel der Kontrolle besteht darin, 
die Erfüllung der Parteibeschlüsse zu gewähr­
leisten und die wirtschaftspolitischen Aufgaben 
erfolgreich zu verwirklichen. Darum ist es er­
forderlich, daß Kontrolle und organisatorische 
Arbeit einen einheitlichen Prozeß darstellen. 
W. I. Lenin lehrte, daß die Hauptsache bei der 
Kontrolle in der Fähigkeit, zu verbessern, zur 
rechten Zeit geschickt zu korrigieren*), besteht. 
Man muß sagen, daß zahlreiche Parteikomitees 
in unserer Republik den Schwerpunkt auf die 
organisatorische Tätigkeit an der Basis und auf 
die breitere Heranziehung aller Parteiaktivisten 
zu dieser Arbeit legen.
Nehmen wir das folgende Beispiel: Das Stadt­
komitee der Partei von Frunse hielt es für not­
wendig, die Tätigkeit der Parteiorganisation des 
Betriebes „Kirgisawtowmasch“ zur Durchfüh­
rung des Beschlusses des ZK der KPdSU „Über 
die Teilnahme der Leitungskader, der Inge­
nieure und Techniker des Hüttenbetriebes

*) W. I. Lenin, Werke, Bd. 33, S. 22, Dietz Verlag 
Berlin

Tscherepowez an der ideologisch-politischen 
Erziehung der Mitglieder des Kollektivs“ zu 
studieren. Dazu wurden Mitglieder des Stadt­
komitees, wissenschaftlich tätige Ökonomen, 
Fachleute aus Betrieben und die besten Propa­
gandisten herangezogen. Sie stellten fest, daß 
die Parteileitung des Betliebes zuwenig unter­
nommen hatte, um die Ingenieure und Techni­
ker in die kommunistische Erziehung der Mit­
glieder des Kollektivs einzubeziehen.

Bereits bei der Vorbereitung dieser Prüfung 
wurde der Parteileitung des Betriebes prakti­
sche Unterstützung zur weitgehenden Einbe­
ziehung der technischen Intelligenz in die ideo­
logisch-politische Arbeit erwiesen. Man veran­
staltete „Tage der Wissenschaft“, organisierte 
eine ökonomische Vorlesungsreihe und legte 
Themen fest, die Gegenstand von theoretischen 
Konferenzen sein werden. Nach der Behand­
lung dieser Fragen in einer Bürositzung wurden 
der angenommene Beschluß und die ausgear­
beiteten Maßnahmen mit Unterstützung des 
Stadtkomitees auf einer erweiterten Sitzung des 
Parteikomitees und auf Versammlungen in 
allen Parteiorganisationen der Produktionsab­
teilungen erörtert. Die Abteilung Propaganda 
und Agitation des Stadtkomitees sicherte eine 
ständige Kontrolle über den Verlauf der Erfül­
lung des Beschlusses.

Das alles zeitigte Erfolge. Die Mehrzahl der 
Ingenieure und Techniker beteiligt sich heute 
aktiv an der gesellschaftlichen Arbeit. 35 von 
ihnen wirken als Propagandisten und 14 als 
politische Informatoren, 143 gehören dem Agi­
tationskollektiv an, und 29 halten Vorlesungen 
im Auftrag der Gesellschaft „Snanie“ (ent­
spricht unserer „URANIA“; die Red.). Die lei­
tenden Mitarbeiter des Betriebes treten regel­
mäßig vor den Arbeitern mit Lektionen und 
Referaten zu verschiedenen Themen auf. 172 In­
genieure und Techniker haben die Patenschaft 
über Jungarbeiter übernommen. Die technische 
Intelligenz des Betriebes schaltete sich aktiv in 
die Tätigkeit der Brigaden für Rationalisierung 
und Erfindungen ein und half den Gruppen für 
die Einführung fortgeschrittener Erfahrungen 
bei der Verallgemeinerung ihrer Arbeitsergeb­
nisse.

Auf Hauptprobleme beschränken
Die Praxis zeigt, daß der Einfluß eines be­
stimmten Beschlusses auf die Lage in einem 
Bereich und die erfolgreiche Kontrolle über 
seine Durchführung in vieler Hinsicht durch 
den Inhalt des Beschlusses selbst bestimmt wer­
den. Ist der Beschluß begründet, enthält er kon-
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